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«Ich weiss nicht, ob man den Boykott gegen die USA nicht doch aufheben
und die Oelpreise wieder etwas senken sollte ...»

Das Wort der Woche
Als Index-Kosmetik bezeichnete
Nationalrat Eibel den Entscheid
des Bundesrates, bis auf weiteres
die Tarife der öffentlichen
Transportunternehmungen auf dem
heutigen Stand zu halten. fis

«Demokratie»
Zürcher SP-Parteivorstand am
Mikrophon - im Ratssaal nur noch
Lautsprecher geduldet? HL

In der Sprechstunde

«Herr Doktor, ich leide an
Gedächtnisschwund.»

«Wie lange leiden Sie denn schon
daran?»

«An was?» Gy

Es sagte
der Direktor der Schweizerischen
Verkehrszentrale Dr. Kämpfen an
der Jahresversammlung des
Schweizerischen Verbandes der
Seilbahnunternehmungen: «Es darf nicht
soweit kommen, dass Ruhe und Stille
zu Luxusartikeln werden, die sich

nur Begüterte leisten können.»

Herausgepickt von fis

Der Kümmerer

Es war während der unseligen Zeit
des Tausendjährigen Reiches, als
sich ein alter Wiener, der sich nicht
anpassen konnte, folgendermassen
von einer Dame verabschiedete:

«Küss die Hand, gnä' Frau, und
ein ganz charmantes Heil Hitler
dem Herrn Gemahl!» Hege

Kleine Namenskunde
der Bielerseegegend

Es gibt dort bekanntlich ein
Leubringen, ein Magglingen und auch
ein Nidau.
Diese Namen stammen aus der
Römerzeit. Da befahl ein römischer
Kaiser einem Sklaven: «Dass man
mir einen Löi bringe!» An dieser
historischen Stelle entstand der Ort
Leubringen.
Des Kaisers Bruder, ein ehrgeiziger
Mann, fragte, ob man ihm «nid
ou» einen Löi bringen könne. Da,
wo er dies sprach, entstand das
Städtchen «Nidau».
«Ob das ma glinge?» fragte der
Sklave, worauf die Ortschaft Magglingen

entstand. Hege

Singen macht Durst...
ihn löscht der herrliche,
vollmundige Traubensaft RESÄNO
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